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Brüftenisolimmgeit « flspftaltarbeiten %

Me Beâaftuitgeit
erstelle« 378

Bysel $ £ic., Hspbaitfabrik Häpftacb, Borgen
CeUpben 2« CdcflfstBSB« I ïïspbalt florae»

faben ftc£) Beîatintficf) bie Berufsgruppen zu BerufSoer*
bänben zufammengefch'offen. fiber bas ganjeSanb zerftreut
finben fid) Untergruppen, ©eîtionen, roeld)e bie Qntereffen
ber SJtitgtieber. im engern ÄretS mahrnehmen. diefe
örganifationen mären berufen, jugunften ber $rebit=
befdjaffung für ißre SJtitglieber p forgen. Slbgefeßen
fon überall »ortommenben SluSnaßmen, fentten bie SJtifi
^lieber einanber; fie fpredjen fiel) gegenfeitig auS unb
pnb am elften befähigt, bie Sage ber Kollegen p be=

urteilen. Sffienn gegenfeitig BerftänbniS unb hilfsbereit*
ifi)aft befielt, fo tonnte fcfjort eine fi'rebitfommiffion etroaS
rtreidl)en, befonberS menu nod) geroiffe ©arantien geboten
mürben, ©ine richtig funbierte unb geleitete Srebit*
oïganifation finbet bei jeber Ban! größeres ©ntgegen*
tommen, als ein ©injelner, roeil eben baS Stififo je naef)
oer Drganifation beS .firebitoerbanbes für bie Banf ganz
ober teilmeife auSgefchaltet mirb.

8ufammenfaffenb tann fo erflärt merben:
1- das Banfgeroerbe ift in ber ©djmeij beffer aus=

gebaut als in irgenb einem anbern Sanbe unb ift in ber
*-age, aïïen Slnforberungen ber fc£)mei$erifcl)en SßBirtfdjaft
Gerecht p merben.

2. ®te 3in§f)öl)e mirb befiimmt buret) bie roirtfehaft*
ua)e Sage eines SanbeS; bie ©etbzinfe finb in ber ©eßmeiz

tiefften unb haben bie denbenz, meiter p fallen.
das .firebitmefen ift meiter entmidlungS* unb auS=

j^ungSfäßig. daS tann erreicht merben burd) bie
^Brtterförberung, burch bie berufSftänbige Hebung beS

"ttelftanbeS unb eine zmedentfpredßenbe Drganifierung
nuterljalb ber BerufSorganifationen, fei es in fyorm oon
«ïebitgenoffenfcfjaften ober auf irgenb einer anbern
^ïunblage.

Dw Ueriauf aer Sftweteer mustertiiesse 1922.

t ®enoffenfcßaft ©eßmetjer SJtuftermeffe in Bafel
® t hierüber folgenbeS mit:
r, ®ie ©cßroeizet SJtuftermeffe 1922 fiel in bie $eit ber
[^rtften mirtfd)aftlid)en BebrängniS ber tjnbuftrie unb

arb ^®rtbeS. Um fo erfreulicher ift, baß ban! ber SJtit*

i, großen roirtfdjaftlicljen Drganifationen unb

ß, mttgen llnterftütpng ber Beßörben bie eigentliche

r l^umeffe nicht nur muftergültig geftaltet merben tonnte,
} „rtt baß auch bant beS außerorbentlicß regen Qn=

s cm §anbel unb ©emerbe ein ftcßtlicher ©rfolg
fl* v nicht ausblieb. Bon ber SJteffe 1921 unter*
lapeb ftd) bie bieSjährige ©cßroeizer SJtuftermeffe burch)

rvefs! "®*rtrttenb ftärferen 93efudt), foroie nament*
«9 burch eineroefentlich regere ©efcßäftStätigleit.

cm 5*"^em bie Slnmelbung für bie VI. ©cßroeizer
meuftermeffe mit bem Siefftanb ber Äonjunftur pfam=
nentraf, maren bie Slnmelbungen erheblich phtreicher,

» man ermarten burfte. SBenn man bebentt, mie otelen
Unternehmungen burch bie KrifiS bie ©jifienjgrunblage
oerett§ entpgen morben ift unb mie groß bie $aßl ber

ebe ift, bie mit großen ©cßroterigfeiten fämpfen,

muß bie $aßl non 812 StuSftetlern gegenüber 1038 beS

»ergangenen QaßreS als fehr befriebigenb betrautet roer=
ben. die SIuSfteEer »erteilten fich auf 860 ©tänbe, bie
mie im Borjaßr, eine überbaute $läcße »on 20,000 m®

einnahmen. die meiften ©rüppen maren befriebigenb
befeßidt. j)n einzelnen Branchen »ermißte man 3luS=

ftetler, bie an früheren SJteffen »ertreten maren. dar*
unter litt jeboeß bie Dleichhaltigfeit ber SJteffe nicht, in=
bem 3000 »erfd)iebene Slrtitel, m eiche bie SluSfteHer an=
gemelbet hatten, fich ouf runb 300 SBarenfategorien beS

iöepgSquellenregifter im Katalog »erteilten. Uten mar
bie Beteiligung einiger eibgenöffif<f)er BerroaltungSjroeige
unb Betriebe, namentlich beS BertehrSmefenS. Stuf bie

Qnitiatioe beS Çerrn BunbeSpräfibenten ®r. §aab hin
entfchloffen fie fi<h pr Zeitnahme an ber ©chroeijer
SJluftermeffe, einmal, um ben 3luSfteHern eine moralifche
Unterftühung p »erfdjaffen, fobann aber auch, unt ber
@efd)äftSmeit, beren sèreffpunft bie SOtuftermeffe bilbet,
eine fReihe »on Steuerungen »orpfütjren unb bamit für
eine »ermehrte Benützung foirer ©inrichtungen ^ropa=
ganba p entfalten.

®er Befuch ber VI. ©chmeijer SRuftermeffe mar
ftärter als je in ben Borjahren. 2ln roirltlidEje ^nteref=
fenten beS ^anbelS, ber jqnbuftrie unb beS ©eroerbeS
mürben runb 40,000 harten abgegeben. ®amit ift ber
befte Befuch ^r Borjahre annähernb V-° übertroffen.
Berftärtt hatte fich biefeS 3~ahr namentlich ber Befuch
auS bem fd)roeij\erifchen ®etailhanbel, ber immer mehr
bie ©djmeijer SJîuftermeffe pr BebarfSbedung benü^t.

diejenigen âlusfteller, bie nicht bireft ©efchäftSab=
fdjtüffe fuchten, fonbern fich ber tßropaganbamirfung ber
SJteffe Berfid)ern mollten, îonnten fich als reftloS befrie=
bigt erliären; benn ihr ©rfolg hängt in ber £>auptfache
»on einem guten Befuch ber Beranftaltung ab unb bie--

fer liefj auch öualitati» biefeS Qahr nichts p roünfchen
übrig, ^n ber übergroßen SJtehrphl befriebigt finb auch
jene SluSfteHer, bie an ber SJteffe einen möglichft um=
fangreichen Montait mit Qntereffenten fud)en, bie für ben
Slbfaß ihrer ^robufte in forage îommen. Sin ben meiften
©tänben lonnten fehr phtreiche Slbreffen »on j}nteref=
fenten notiert merben, mit benen bie SluSfteller gefdjäft»
iidje Beziehungen anplnüpfen fuchen. Bereits haben
SluSfteller auch gemelbet, baß auf ©runb folcljer güß=
lungnaßme feit ber SJteffe erfreuliche ©efchäftSabfdjlüffe
Zuftanbe gelommen finb. Slucß bie SJtehrphl ber SluS=

ftetler, bie einen birel'ten Slbfaß ihrer ^robufte an ber
SJteffe felbft fueßten, hat fich aber ben Bertauf ber bieS=

jährigen Beranftaltung günftig auSgefprochen. ©chon in
ben erften Sagen ber SJteffe zeigte fich, &aß bie flaue
©timmung, melche leßteS Qahr IterrfdÉjte, überrounben
unb einer guten BebarfSeinbedung gemichen mar. der
©efcßäftSgang entroidelte ftdh recht günftig für tedjnifche Be=

barfSartifel,§auShattungSarti!el,3luSftattungSgegenftänbe,
de^tilprobutte, deppieße, Seberroaren, BureaubebarfSar=
tifel, dredjSlereiroaren, .florb= unb Bürftenroaren,=SebenS=
unb ©enußmittel, funftgemerblidje Slrtifel, Ußren unb
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Srûcllenî50>îe?Mgen » ^spftalttrdeît»«
fische keâachMgen

«»ttlle» 378

«V5êl H Lie.. NîpdMsiM ^âpf«acd, yorgen
Ltltpd»« Z« e«l<gk»w«ei ?l«pl»lt borgen

haben sich bekanntlich die Berufsgruppen zu Berufsoer-
bänden zusammengeschlossen. Über das ganze Land zerstreut
sinden sich Untergruppen, Sektionen, welche die Interessen
oer Mitglieder im engern Kreis wahrnehmen. Diese
Organisationen wären berufen, zugunsten der Kredit-
beschaffung für ihre Mitglieder zu sorgen. Abgesehen
von überall vorkommenden Ausnahmen, kennen die Mit-
glieder einander; sie sprechen sich gegenseitig aus und
stud am ehesten befähigt, die Lage der Kollegen zu be-
urteilen. Wenn gegenseitig Verständnis und Hilfsbereit-
schaft besteht, so könnte schon eine Kreditkommission etwas
erreichen, besonders wenn noch gewisse Garantien geboten
würden. Eine richtig fundierte und geleitete Kredit-
organisation findet bei jeder Bank größeres Entgegen-
kommen, als ein Einzelner, weil eben das Risiko je nach
ver Organisation des Kreditoerbandes für die Bank ganz
vder teilweise ausgeschaltet wird.

Zusammenfassend kann so erklärt werden:
1. Das Bankgewerbe ist in der Schweiz besser aus-

gebaut als in irgend einem andern Lande und ist in der
^age, allen Anforderungen der schweizerischen Wirtschaft
gerecht zu werden.

2. Die Zinshöhe wird bestimmt durch die wirtschaft-
uche Lage eines Landes; die Geldzinse sind in der Schweiz
6w tiefsten und haben die Tendenz, weiter zu fallen.

Das Kreditwesen ist weiter entwicklungs- und aus-
bildungsfähig. Das kann erreicht werden durch die

àiterfôrderung, durch die berufsständige Hebung des
Mittelstandes und eine zweckentsprechende Organisierung
unterhalb der Berufsorganisationen, sei es in Form von
Kreditgenossenschaften oder auf irgend einer andern
^wundläge.

ber verlauf aer Schweizer Mustermesse 1922.

Die Genossenschaft Schweizer Mustermesse in Basel
î hierüber folgendes mit:
Die Schweizer Mustermesse 1922 fiel in die Zeit der

f.M'Mfken wirtschaftlichen Bedrängnis der Industrie und

arb ^îverbes. Um so erfreulicher ist, daß dank der Mit-
^

^t .der großen wirtschaftlichen Organisationen und
tätigen Unterstützung der Behörden die eigentliche

uîunesse nicht nur mustergültig gestaltet werden konnte,

„rn daß auch dank des außerordentlich regen In-
^ Im ^vn Handel und Gewerbe ein sichtlicher Erfolg
sA c nicht ausblieb. Von der Messe 1921 unter-
Ichled sich hie diesjährige Schweizer Mustermesse durch

bedeutend stärkeren Besuch, sowie nament-
lch durch eine wesentlich regere Geschäftstätigkeit,

m, jM^ldem die Anmeldung für die VI. Schweizer
^ ustermesse mit dem Tiefstand der Konjunktur zusam-
nentraf, waren die Anmeldungen erheblich zahlreicher,

» man erwarten durfte. Wenn man bedenkt, wie vielen
Unternehmungen durch die Krisis die Existenzgrundlage
oernts entzogen worden ist und wie groß die Zahl der

ebe rst, die mit großen Schwierigkeiten kämpfen,

muß die Zahl von 812 Ausstellern gegenüber 1938 des

vergangenen Jahres als sehr befriedigend betrachtet wer-
den. Die Aussteller verteilten sich auf 860 Stände, die
wie im Vorjahr, eine überbaute Fläche von 20,099
einnahmen. Die meisten Gruppen waren befriedigend
beschickt. In einzelnen Branchen vermißte man Aus-
steller, die an früheren Messen vertreten waren. Dar-
unter litt jedoch die Reichhaltigkeit der Messe nicht, in-
dem 3000 verschiedene Artikel, welche die Aussteller an-
gemeldet hatten, sich auf rund 300 Warenkategorien des
Bezugsquellenregister im Katalog verteilten. Neu war
die Beteiligung einiger eidgenössischer Verwaltungszweige
und Betriebe, namentlich des Verkehrswesens. Auf die

Initiative des Herrn Bundespräsidenten Dr. Haab hin
entschlossen sie sich zur Teilnahme an der Schweizer
Mustermesse, einmal, um den Ausstellern eine moralische
Unterstützung zu verschaffen, sodann aber auch, um der
Geschäftswelt, deren Treffpunkt die Mustermesse bildet,
eine Reihe von Neuerungen vorzuführen und damit für
eine vermehrte Benützung solcher Einrichtungen Propa-
ganda zu entfalten.

Der Besuch der VI. Schweizer Mustermesse war
stärker als je in den Vorjahren. An wirkliche Interest
senten des Handels, der Industrie und des Gewerbes
wurden rund 40,000 Karten abgegeben. Damit ist der
beste Besuch der Vorjahre annähernd '/.? übertroffen.
Verstärkt hatte sich dieses Jahr namentlich der Besuch
aus dem schweizerischen Detailhandel, der immer mehr
die Schweizer Mustermesse zur Bedarfsdeckung benützt.

Diejenigen Aussteller, die nicht direkt Geschäftsakt
schlösse suchten, sondern sich der Propagandawirkung der
Messe Versichern wollten, konnten sich als restlos befrie-
digt erklären; denn ihr Erfolg hängt in der Hauptsache
von einem guten Besuch der Veranstaltung ab und die-
ser ließ auch Qualitativ dieses Jahr nichts zu wünschen
übrig. In der übergroßen Mehrzahl befriedigt sind auch
jene Aussteller, die an der Messe einen möglichst um-
fangreichen Kontakt mit Interessenten suchen, die für den
Absatz ihrer Produkte in Frage kommen. An den meisten
Ständen konnten sehr zahlreiche Adressen von Jnteres-
senten notiert werden, mit denen die Aussteller geschäft-
liche Beziehungen anzuknüpfen suchen. Bereits haben
Aussteller auch gemeldet, daß auf Grund solcher Füh-
lungnahme seit der Messe erfreuliche Geschäftsabschlüsse
zustande gekommen sind. Auch die Mehrzahl der Aus-
steller, die einen direkten Absatz ihrer Produkte an der
Messe selbst suchten, hat sich über den Verlauf der dies-
jährigen Veranstaltung günstig ausgesprochen. Schon in
den ersten Tagen der Messe zeigte sich, daß die flaue
Stimmung, welche letztes Jahr herrschte, überwunden
und einer guten Bedarfseindeckung gewichen war. Der
Geschäftsgang entwickelte sich recht günstig für technische Be-
darfsartikel,Haushaltungsartikel, Ausstattungsgegenstände,
Textilprodukte, Teppiche, Lederwaren, Bureaubedarfsar-
tikel, Drechslereiwaren, Korb- und Bürstenwaren,-Lebens-
und Genußmittel, kunstgewerbliche Artikel, Uhren und
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©pegialmafchinen. ©rfreulichem Qntereffe begegneten aucf)

Transportmittel, foroie jafylreictje Probufte ber ©leîtrigi»
tätSinbuftrie unb beS graphifdjen ©eroerbeS. SRid^t gu=

letjt banf ber Qualität ber auSgefteßten Artifel dürfte
bie überragenbe SCtietjrgat)! ber AuSfteßer ben groed, ben
fie mit ber Beeidung ber Bleffe fucE)te, auS) erreicht
haben. Sciber rourbe an einzelnen ©tänben ber Ber=
tretung nid)t genügenb Aufmèrffamfeit gefdienft, roaS
baS gefd)äftticf)e Befultat ba unb bort beeinträchtigt fja=
ben mufj. Tie AuSfteßungen ber eibgenöffifcfjen Berroal*
tungen begegneten einem befonberS ftarfen Qntereffe, fo
bafj bie Propaganbaroirfung, roeld)e namentlich bie eib=

genöffifc£)e Qberpoftbireftion, bie Telephon* unb Tele=

grapheroBerroaltung, bie Bunbesbahnen, bie Sanbesto*
pographie unb bie eidgenöffifdjen ,ftonftruf tionS it)erfftät ten
erftrebten, ooHauf ergielt murbe.

Tie optimiftifche Stimmung, bie fiel) in ben SUleffe*

ballen bürdete, mar gu einem Teil bem guten 93efucf)
ber Bleffe burd) auSländifdje Qntereffenten gu oerbanfen.
Tant ber ©rleichferungen im ©rengoerfehr mar ber Be*
futf) auS ben benachbarten elfäffifchen unb fübbeutfd)en
©ebieten fefjr rege. AuS ben übrigen ©taaten trafen bie

©hdäufer mehr als boppelt fo ftarf mie letztes $aî)r in
Bafel ein. ©ie retrutierten ftch namentlich auS granfreid),
Sßittel* unb Borbbeutfdjlanb, ©nglanb, |>oßanb, ©pa=
nien unb ben Dfi=@taaten. Bebeutenb ftärter mar auch
ber Befud) burch überfeelfcbe Qntereffenten. ©infäufer
fteßten fid) auS ben bereinigten ©taaten, auS Auftralien
unb Argentinien ein, ebenfo au§ gnbien unb Tunis.
Tie"-'Bad)frage au§ bem Ausland betraf namentlich
Baumaterialien, 9Bafd)inen, ©pegialfabrifate ber @le£tro=

technit, ©eibenbänber unb ©eibengemebe, chemifche unb
chemifcfptechnifche Probufte, Trogen, pharmageutifche
Präparate, Uhren unb ©tidereien; auSlänbifcher Bach*
frage begegneten audh Automobile, Bijouterie, feinmecha*
nifdje Apparate, ©aSfodjapparate, funftgeroerbliche Ar*
titel, foSmetifdje Probufte, lanbmirtfchaftlidje ©eräte,
photographifche BebarfSartifel, ©CEjuhroaren, ©pirituofen,
©portartifel, TMfclje unb SBoßroaren. BerbanfenSroert
mar, bafj bie frembert ft'onfutate in ber ©chroeig AuS*
fießern unb anbern Qntereffenten gu beftimmten ©tunben
für §anbelSauSfünfte ihre Tienfte gur Berftigung ftellten.

Tie ©chmeiger Bluftermeffe hat fo auch mt ftrifen*
jähr 1922 eine roeitere ßonfolibierung erfahren unb fich

neuerbingS als michtigeS Qnftrument gur Hebung beS

QnlanbabfaheS unb gur Propagierung beS ©çporteS be*

mährt.

©efedfdiaft 6d)iueigerifcJ)er Bnuunternetimer.

<3ftitteituncj att mtfere SÖtttglieber.

©prechftunben Des ©efretärS.

Tie ©rlebigung ber BerbanbSgefcf)äfte erforbert häu*
fige Abmefenheit beS ©efretärS. Tamil nun unfere Sßit*
glieber nicht ©efahr laufen, bei Befudjen auf bem ©efre*
tariat niemanben angutreffen, haben mir ©prechfiunben
feftgefetgt, roährenb beren ber ©efretär beftimmt auf bem
©etretariat (ßürid) 1, Baljnhofftrafje 100) gu finben ift.

Tiefe ©prechftunben mürben oorläufig auf

aJhwtag bis TonnerStag 10—12 unb 4—6 Uhr
oerlegt. gür gufammenfünfte gu anbern Seiten erfuchen
mir um oorljerige tetephonifche Berftänbigung (Telephon:
©elnau 85,20).

SOTit foßegialem ©rufj

Ter Borftanb.

Uerbandswesen.
©chtneigertfchcr ©emerbeoerbanb. Tie gahreSPer*

fammlung beS ©chroeigecifchen ©emerbeüerbanbeS in
Brunnen mat bon über 300 Tetegierten unb ©äften
befudjt. gn ber ©i^ung Pom 27. SBai mürben bie orbent*
liehen SahreSgefdjäfte erlebigt. AIS nächftjähriger Ber*
fammlungSort rourbe gr ei bur g geroählt. ©ine längere
TiSluffion erfolgte bei ber Beratung ber ©tatuten. Tie
enbgültige BePifton ift auf bie nädjfte gahreSPerfamm*
lung Perfchoben roorben. Tr. Sagianut referierte
über Sohn« unb Breisabbau. gn ber Sonntags*
fifpang referierten Bationalrat Tr. O bin g a über bie

SoHinitiatiPe unb Bationalrat Schirm er über ben
©eneralgodtarif. ©inftimmig rourbe bie SoQinitiatiPe
abgelehnt unb eine Befolution für bie Berlängerung ber
©infuhtbefchränfungen angenommen. Bach einem Be=

ferat Pon alt Bationatrat Sîurer rourbe ba§ SnitiatiP*
begehren betreffenb bieBermögenSabgabe abgulehnen
befdjloffen. gerner rourbe bie ÜBählbarEeit ber Bunbe§=
beamten in ben Bationatrat abgelehnt.

— Tie befdjloffenen Bef otutionen haben folgenben
2ßortlaut :

1. „Tie BunbeSoerfammlung hat in ihrer ftommiffion
über bie Berlängerung ber ©infuhrberoilli*
gun gen gu entfcfjeiben. Ter ©chmeigerifc|e ®eroerbe=
oerbanb erroartet oon ben eibgenöffifd)en Bäten 3a=
ftimmung gum Antrage beS BunbeSrateS. Tie BorauS=
fe^ungen, bie unfer Sanb feinergeit gum ©rtajj ber
©chutjbeftimmungen oeranlafjten, treffen h "de noch,
namentlich gegenüber eingetnen Säubern in hohem Blaffe
gu. Tie Aufhebung fönnte um fo roeniger oerantroortet
merben, als fich heute in ber gefeilten fjnbuftrie auf
ber gangen Sinie bie günftige SBirtung ber Bîafjnahme
geigt unb beren Sßegfalt ben ©rportinbuftrien bocE) nichts
nü^t, bei einem großen Teil unferer (jnlanbinbuftrien
unb ©eroerbe aber gu neuen großen Arbeiterenttaffungen
ober gar gur BetriebSeinfteßung führen mü^te.

2. „Ter ©djroeigerifche ©emerbeoerbanb oermirft bie

Sollinitiatioe, roeit er in ihr eine fernere Hemmung
ber freien mirtfdE)afttict)en ©ntmidlung oon ©emerbe,
fpanbel, Qnbuftrie unb Sanbmirtfchaft erblidt, meil fie
eine fchmere ©efährbung ber fcfjmeigerifchen Bational=
intereffen bei BertragSoerhanblungen unferer Behörben
mit ben übrigen ©taaten bilbet."

Siga für BôirtfchaftS» unb .öanbelSfreiheit. Qn
einer oon ber ©d)meigerifchen Siga für 2Birtf<haftS= unb
^anbelSfreiheit nach Bern eingelabenen Berfammlung
oon ^anbetS», ©emerbe= unb $nbuftrteoertretera rourbe,
nadh ausführlichen Beferaten oon ©uißaume pictet
unb §enri Beich enbaCh, oornehmli^ biegrage beS
SBeiterbeftanbeS ber ©infuhrbefChränfungS»
beftimmungen erörtert. 2ßäi)renb bie Herren Befe=
renten unb in ber TiSïuffion §err Tir. Tobler fich für
bie Aufhebung ber behördlichen SBaffnahmen einfetten,
oertraten bie Herren Sang, präfibent beS fantonalber=
nifChen §anbe!S= unb gnbuftrieoereinS, Sßirth unb Tr.
Arni, als Bertreter gefCE)ü^ter (jnbuftrien ben ©tanb=
punît, ba§ bie fChmeigerifChe BolfSmirtfchaft unter ben
obmattenben Batutaoerhältniffen oon einer rationeßen
©tnbämmung ber SßarenüberfChroemmung heute noch
niCht Ilmgang nehmen îann.

Am 27. Plai murbe in Bern eine ©eïtion ber
©çhmeigerifchen Siga für 3ßirtf<haftS= unb §anbelSfrei=
heit gegrünbet.

OTF" Bei eventuellen Doppelsendungen oder un-
richtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Hotten zu sparen. Die Expedition.
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Spezialmaschinen, Erfreulichem Interesse begegneten auch
Transportmittel, sowie zahlreiche Produkte der Elektrizi-
tätsindustrie und des graphischen Gewerbes. Nicht zu-
letzt dank der Qualität der ausgestellten Artikel dürfte
die überragende Mehrzahl der Aussteller den Zweck, den
sie mit der Beschickung der Messe suchte, auch erreicht
haben. Leider wurde an einzelnen Ständen der Ver-
tretung nicht genügend Aufmerksamkeit geschenkt, was
das geschäftliche Resultat da und dort beeinträchtigt ha-
ben muß. Die Ausstellungen der eidgenössischen Verwal-
tungen begegneten einem besonders starken Interesse, so

daß die Propagandawirkung, welche namentlich die eid-
genössische Oberpostdirektion, die Telephon- und Tele-
graphen-Verwaltung, die Bundesbahnen, die Landesto-
pographie und die eidgenössischen Konstruktionswerkstätten
erstrebten, vollauf erzielt wurde.

Die optimistische Stimmung, die sich in den Messe-
hallen durchsetzte, war zu einem Teil dem guten Besuch
der Messe durch ausländische Interessenten zu verdanken.
Dank der Erleichterungen im Grenzverkehr war der Be-
such aus den benachbarten elsässischen und süddeutschen
Gebieten sehr rege. Aus den übrigen Staaten trafen die

Einkäufer mehr als doppelt so stark wie letztes Jahr in
Basel ein. Sie rekrutierten sich namentlich aus Frankreich,
Mittel- und Norddeutschland, England, Holland, Spa-
men und den Ost-Staaten. Bedeutend stärker war auch
der Besuch durch überseeische Interessenten, Einkäufer
stellten sich aus den Vereinigten Staaten, aus Australien
und Argentinien ein, ebenso aus Indien und Tunis.
Die^'Nachfrage aus dem Ausland betraf namentlich
Baumaterialien, Maschinen, Spezialfabrikate der Elektro-
technik, Seidenbänder und Seidengewebe, chemische und
chemisch-technische Produkte, Drogen, pharmazeutische
Präparate, Uhren und Stickereien; ausländischer Nach-
frage begegneten auch Automobile, Bijouterie, feinmecha-
nische Apparate, Gaskochapparate, kunstgewerbliche Ar-
tikel, kosmetische Produkte, landwirtschaftliche Geräte,
photographische Bedarfsartikel, Schuhwaren, Spirituosen,
Sportartikel, Wäsche und Wollwaren. Verdankenswert
war, daß die fremden Konsulate in der Schweiz Aus-
stellern und andern Interessenten zu bestimmten Stunden
für Handelsauskünfte ihre Dienste zur Verfügung stellten.

Die Schweizer Mustermesse hat so auch im Krisen-
jähr 1922 eine weitere Konsolidierung erfahren und sich

neuerdings als wichtiges Instrument zur Hebung des

Jnlandabsatzes und zur Propagierung des Exportes be-

währt.

GesellWst Schweizerischer Baumleriichner,

Mitteilung an unsere Mitglieder.
Sprechstunden des Sekretärs.

Die Erledigung der Verbandsgeschäfte erfordert häu-
fige Abwesenheit des Sekretärs. Damit nun unsere Mit-
glieder nicht Gefahr laufen, bei Besuchen auf dem Sekre-
tariat niemanden anzutreffen, haben wir Sprechstunden
festgesetzt, während deren der Sekretär bestimmt auf dem
Sekretariat (Zürich 1, Bahnhofstraße 190) zu finden ist.

Diese Sprechstunden wurden vorläufig auf

Montag bis Donnerstag 10—12 und 4—6 Uhr
verlegt. Für Zusammenkünfte zu andern Zeiten ersuchen
wir um vorherige telephonische Verständigung (Telephon:
Selnau 85.20).

Mit kollegialem Gruß

Der Vorstand.

dèkd»>a»«ît«>.
Schweizerischer Gewerbeverband. Die Jahresver-

sammlung des Schweizerischen Gewerbeverbandes in
Brunnen war von über 300 Delegierten und Gästen
besucht. In der Sitzung vom 27. Mai wurden die ordent-
lichen Jahresgeschäfte erledigt. Als nächstjähriger Ver-
sammlungsort wurde Fr ei bur g gewählt. Eine längere
Diskussion ersvlgte bei der Beratung der Statuten. Die
endgültige Revision ist auf die nächste Jahresversamm-
lung verschoben worden. Dr. Cagianut referierte
über Lohn- und Preisabbau. In der Sonntags-
sitzung referierten Nationalrat Dr. Odin g a über die

Zollinitiative und Nationalrat Schirm er über den
Generalzolltarif. Einstimmig wurde die Zollinitiative
abgelehnt und eine Resolution für die Verlängerung der
Einfuhrbeschränkungen angenommen. Nach einem Re-
ferat von alt Nationalrat Kur er wurde das Initiativ-
begehren betreffend die Vermögensabgabe abzulehnen
beschlossen. Ferner wurde die Wählbarkeit der Bundes-
beamten in den Nationalrat abgelehnt.

— Die beschlossenen Resolutionen haben folgenden
Wortlaut:

1. „Die Bundesversammlung hat in ihrer Kommission
über die Verlängerung der Einfuhrbewilli-
gun gen zu entscheiden. Der Schweizerische Gewerbe-
verband erwartet von den eidgenössischen Räten Zu-
stimmung zum Antrage des Bundesrates. Die Voraus-
setzungen, die unser Land seinerzeit zum Erlaß der
Schutzbestimmungen veranlaßten, treffen heute noch,
namentlich gegenüber einzelnen Ländern in hohem Maße
zu. Die Aufhebung könnte um so weniger verantwortet
werden, als sich heute in der geschützten Industrie auf
der ganzen Linie die günstige Wirkung der Maßnahme
zeigt und deren Wegfall den Exportindustrien doch nichts
nützt, bei einem großen Teil unserer Jnlandindustrien
und Gewerbe aber zu neuen großen Arbeiterentlassungen
oder gar zur Betriebseinstellung führen müßte.

2. „Der Schweizerische Gewerbeverband verwirft die

Zollinitiative, weil er in ihr eine schwere Hemmung
der freien wirtschaftlichen Entwicklung von Gewerbe^
Handel, Industrie und Landwirtschaft erblickt, weil sie
eine schwere Gefährdung der schweizerischen National-
interessen bei Vertragsverhandlungen unserer Behörden
mit den übrigen Staaten bildet."

Liga für Wirtschafts- und Handelsfreiheit. In
einer von der Schweizerischen Liga für Wirtschafts- und
Handelsfreiheit nach Bern eingeladenen Versammlung
von Handels-, Gewerbe- und Jndustrievertretern wurde,
nach ausführlichen Referaten von Guillaume Pictet
und Henri Reichenbach, vornehmlich die Frage des
Weiterbestandes der Einfuhrbeschränkungs-
bestimmungen erörtert. Während die Herren Rese-
renten und in der Diskussion Herr Dir. Tobler sich für
die Aufhebung der behördlichen Maßnahmen einsetzten,
vertraten die Herren Lanz, Präsident des kantonalber-
nischen Handels- und Jndustrievereins, Wirth und Dr.
Arm, als Vertreter geschützter Industrien den Stand-
punkt, daß die schweizerische Volkswirtschaft unter den
obwaltenden Valutaverhältniffen von einer rationellen
Eindämmung der Warenüberschwemmung heute noch
nicht Umgang nehmen kann.

Am 27. Mai wurde in Bern eine Sektion der
Schweizerischen Liga für Wirtschafts- und Handelsfrei-
heit gegründet.

W?" »ei eventuellen voppelsendungen oder un-
richtigen Adressen bitten wir xu reklamieren, um un-
nötige »osten xu sparen. vie expedition.
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